St. Martinsprojekt in Bennigsen 2019
Wie jedes Jahr wurde der ökumenische St. Martinszug auch in diesem Jahr im Rahmen des Konfirmandenprojektes „St. Martin“ durchgeführt. Nur diesmal war es wieder etwas anders: Zum einen war Pastor Overlach von der evangelischen Kirche das erste Mal mit an Bord und zum anderen war die Gruppe der Konfirmanden, die beim Projekt mitgemacht haben, sehr groß. Insgesamt 21 Jungen und Mädchen durfte Pastor Overlach am ersten Projekttag begrüßen. Auf dem Programm stand zunächst die Einführung in das Projekt, bei der Pastor Overlach seinen jungen Zuhörern das Leben von St. Martin und seine Bedeutung für uns heute näher brachte. Auch, warum wir an St. Martin „Laterne gehen“ und weshalb es den St. Martinsumzug überhaupt gibt, wurde den jungen Zuhörern erklärt.
Danach galt es, für alle Konfirmanden eine Rolle zu finden, denn das Leben des heiligen Martins sollte, wie seit einigen Jahren Tradition, während des Umzugs an verschiedenen Stationen spielerisch in Szene gesetzt werden. Dazu wurde der Weg des Martinsumzugs mit den Konfirmanden, Pastor Overlach, Pastor Herr und uns Betreuern abgegangen und die Stationen kurz durchgespielt.
Wieder im warmen Pfarrheim angekommen, wurden leckere Weckmänner, frisch von Sigrid Rehn gebacken, mit Butter und selbstgemachter Marmelade verzehrt.
Am darauf folgenden Samstag trafen sich alle zum zweiten Projekttag wieder. Diesmal war Backtag, denn 68 Weckmänner wollten gebacken werden, was sich für das Organisations-Team als logistische Herausforderung herausstellte, da die Gruppe doch sehr groß war. Während die Einen Teig rührten und backten, die Nächsten die Weckmänner formten, probierten die Übrigen die „Kostüme“ für ihre Rollen an und spielten im Pfarrsaal gemeinsam Spiele mit Pastor Herr, Pastor Overlach und Barbara Struth. Nach dem Backen wurde der Martinsweg bei schönstem Sonnenschein noch mal abgegangen, so dass die jungen Akteure danach ihre Rollen gut beherrschten. Wieder im Pfarrheim angekommen, roch dieses nach leckeren Weckmännern, die am nächsten Tag beim Umzug an der Station der Mantelteilung unter den Laternenkindern und deren Familien verteilt und geteilt werden sollten. Auch der eigentliche Martinsumzug am folgenden Tag war eine runde gelungene Veranstaltung, die die Konfirmanden mit Bravour meisterten. Die Episoden, die an den einzelnen Stationen gespielt wurden waren folgende: Zunächst verspielt Martin sein gesamtes Geld im Wirtshaus, dann begegnet er dem Bettler und teilt mit ihm seinen warmen Mantel, als nächstes lässt er sich taufen und wird schließlich Bischof. Der ganze Umzug wurde wie immer vom Musikzug mit Martinsliedern begleitet und von der Feuerwehr abgesichert. Am Ende wartete für alle kleinen und großen Teilnehmer Kinderpunsch, Glühwein und Snacks, welche die Eltern der Kindergartenkinder Am Gut bereitstellten.
Es war wieder ein sehr gelungenes Projekt mit reger Beteiligung! Auf diesem Wege bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Helferinnen sowie Helfern und insbesondere bei den Konfirmandinnen und Konfirmanden für ihre Teilnahme.
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